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4. Fortschreibung

Gebietstypisierung

Fördergebiet   besondere Förderung notwendig, um Nachteile auszugleichen

Entwicklungsgebiet mit  
zunehmendem Handlungs-
bedarf

  Verdrängungsprozesse durch Wegzug von Stadtteilbewohner*innen 
  erkennbar

Entwicklungsgebiet mit 
besonderem Entwicklungs-
bedarf

  hohe gesamtstädtische Bedeutung, Ausgleich der Schwächen für die   
  übergeordnete Wertung notwendig (z. B. Verkehr, Einzelhandel)

Erhaltungsgebiet mit spezi-
fischem Handlungsbedarf

  positive und relativ stabile sozioökonomische, wohnungswirtschaftliche 
  und städtebauliche Entwicklung, Defizite in Infrastruktur und Städtebau 
  erkennbar

Beobachtungsgebiet   Umbau und Aufwertung durch Förderprogramme abgeschlossen, Ein-
  fluss sozioökonomischer Indikatoren sichtbar
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Ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK) ist eine fachübergreifende Gesamt-
strategie der Kommune für ihre zukünftige 
Entwicklung und Gestaltung.
Das ISEK ist Fördervoraussetzung für 
diverse Förderprogramme. Dazu zählen der 
Europäische Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) und die Städtebauförderung.

Zielpyramide
Um die Fördergebiete zielgerichtet entwicklen zu können, richten sich die 
ISEK-Ziele an den übergordneten strategischen Leitzielen der Stadt Rostock 
aus. Daraus ergeben sich vier verschiedene Handlungsfelder. 

Vorgehensweise ISEK

Förder-
töpfe 
für Maß-
nahmen

Programme:
      Sozialer Zusammenhalt - Zusammen
      leben im Quartier gemeinsam gestalten

      Wachstum und nachhaltige Erneuerung          
      – Lebenswerte Quartiere gestalten

Entwicklung/Ausbau der Forschungs- und Innova-
tionskapazitäten  
Wettbewerbsfähigkeit von kleineren und mittle-
ren Unternehmen
Entwicklung intelligenter Energiesysteme, Netze 
und Speichersysteme auf lokaler Ebene
Verbesserung des Schutzes/Erhalt der Natur, 
der biologischen Vielfalt und der grünen Infra-
struktur


